
 

 

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Fördermitglieder, 
 
 

seit Mai 2018 ist die Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) wirksam. Eine 
der Änderungen bzw. Ergänzungen zum alten Bundesdatenschutzgesetz 
sieht eine besondere Informationspflicht vor, die Ihnen Antwort gibt: „Was 
passiert mit Ihren Daten?“ 
 

Wir möchten unserer Informationspflicht nachkommen und Sie darüber aufklären: Welche Daten 
werden erhoben? Warum werden die Daten erhoben? Was passiert mit Ihren Daten? Und: Welche 
Rechte haben Sie in Bezug auf Ihre Daten? 
 
 

Wer ist verantwortlich für die Erhebung Ihrer Daten? 
Der Vorstand bzw. die nach Satzung § 5 Abs. 2 und 4 mit der Verwaltung des Vereins beauftragten 
Vereinsmitglieder sind für die Erhebung Ihrer Daten zuständig. 
 
 

Warum und mit welchem Recht werden welche Daten erhoben? 
Als Verwaltung des Bundes ehemaliger Teamer Reinstorf e.V. erheben wir folgende Daten von Ihnen: 
Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift, Festnetznummer, Handynummer, E-Mailadresse, sowie 
Ihr Eintrittsdatum in den Verein. Die persönlichen Daten (Vorname, Nachname und Geburtsdatum) 
dienen der Identifikation innerhalb des Vereins. Durch die Erhebung Ihrer Kommunikationsdaten 
(Festnetz-, Handynummer, E-Mailadresse) stellen wir sicher, dass wir Ihnen Informationen, wie bspw. 
Einladungen zu Mitgliederversammlungen zukommen lassen können. Rechtsgrundlage ist die DS-
GVO Art. 6 Abs. 1 lit. a und DS-GVO Art. 6 Abs. 1 lit. b. 
 

 
Wer erhält Ihre Daten? 
Die vollständigen Daten sehen nur die mit der Vereinsverwaltung beauftragten Personen. 
 

 
Wie lange verbleiben Ihre Daten bei uns? 
In der Regel werden Ihre Daten nach Beendigung Ihrer Mitgliedschaft gelöscht, sofern nicht andere 
gesetzliche Regelungen eine längere Speicherung erforderlich machen. 
 

 
Welche Rechte haben Sie? 
Sie haben das Recht auf Auskunft, das bedeutet, Sie müssen auf Anfrage eine Information über alle 
gespeicherten Daten erhalten. Außerdem dürfen Sie verlangen, dass falsche Angaben berichtigt 
werden. 
Sofern kein anderes Gesetz dagegen spricht, dürfen Sie verlangen, dass Ihre Daten nur noch 
eingeschränkt verarbeitet oder gelöscht werden oder Sie können der weiteren Verarbeitung 
widersprechen. 
Sie haben das Recht, sich bei der zuständigen Aufsichtsbehörde zu beschweren. 
 
Fragen? 
Wenn Sie Fragen haben wenden Sie sich gerne an den Vorstand. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

     
Benjamin Bahr Hendrik Schatz 
(Vorstand) (Vorstand) 
 


